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Heiteres Konzert: Mit großem Vergnügen musizierten die
Künstler gemeinsam.

Jugendmusikraum für Kirchhosbach
Kulturverein und Aktions „Starkes Dorf“ sorgen für musikalische Belebung

Cash, oder Anna Lena Dette
mit ihrem klaren Sopran,
aber auch die beiden Elfjähri-
gen Noah Faber und Jaron
Helbach mit ihrer Gesangs-
einlage. Spielten alle Musiker
gemeinsam, Jens Dette mit
Akustikgitarre, Bernd Hel-
bach mit Geige, Christof Dahl
am Keyboard, Tim Dette am
Bass, Kevin Faber mit Trom-
pete, Jaron Helbach an der Gi-
tarre, Noah Faber am Schlag-
zeug, wippten die Besucher
im Takt mit und belohnten
mit stürmischem Applaus.

Der Kulturverein Kirchhos-
bach hat mit dieser begeis-
ternden Musikveranstaltung
einen vielversprechenden
Auftakt für die Erreichung
des Vereinszieles, eine leben-
dige Kultur der Begegnung
im Ort zu fördern, geschaffen
und auf das Beste an die alte
Hosbächer Tradition eines
musikalischen Dorfes ange-
knüpft.

ge Tizian spielten Trompete
im Duett und Lilian (7) am
Keyboard.

Immer wieder überrasch-
ten einzelne Musiker, so zum
Beispiel Tim Dette mit seiner
klangvollen Bassstimme mit
„Ring of Fire“ von Johnny

dem Jugend-Musik-Raum und
auf dem Feuerwehrplatz nie-
der und lauschten dem weite-
ren Konzert. Zwölf Musiker
von sieben bis 67 Jahren mu-
sizierten mit großem Vergnü-
gen zusammen. Die neunjäh-
rige Dagni und der zehnjähri-

Klangklima eine günstige
Schalldämmung bewirken.

Vor einem Jahr fanden „Die
Landstreicher“ zusammen.
Christof Dahl begleitet am
Bass und mit Bratsche, die
Akkordeonspielerin Gerda
Peters sowie Angela Dersee
und Bernd Helbach mit Violi-
ne. Auf hohem Niveau setz-
ten sie den musikalischen
Auftakt der Veranstaltung
und feierten damit auch
gleichzeitig ihr Debüt mit
Klezmer-Stücken, einem Tan-
go-Walzer von Astor Piazolla
und einem serbischem Lied.

Die Vorsitzende des Kultur-
vereins Angelika Helbach und
Stellvertreterin Martina Lenz
freuten sich über die vielen
Besucher, die nicht nur aus
Kirchhosbach kamen, son-
dern auch aus dem gesamten
Hosbachtal und der Kreisstadt
angereist waren.

Bei Kaffee und Kuchen lie-
ßen sich die Gäste in und vor

VON ELLEN SCHUBERT

Kirchhosbach – Der frisch re-
novierten Jugendraum in
Kirchhosbach wurde zur Wie-
dereröffnung jetzt mit einem
Konzert gefeiert. Möglich
wurde dies durch den ehren-
amtlichen Einsatz des Kultur-
vereins Kirchhosbach und
durch die monetäre Unter-
stützung vom Projekt der
Hessischen Landesregierung
„Starkes Dorf“.

Es wurde nicht nur der Ju-
gendraum renoviert und
frisch gestrichen, auch eine
ansprechende Sofaecke wur-
de eingerichtet. Vorhänge,
Teppich und im Besonderen
die musikalische Ausstattung
– Mischpult, Boxen, Noten-
ständer, eine Cajon – qualifi-
zieren ihn zum Musikraum.
Der Strickclub der Freien
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner spendete acht zwei Meter
lange Strickschals, die für das

Mächtig was los: Zur Wiedereröffnung des Jugendmusikraums kamen nicht nur Vereinsmitglieder und Jugendliche, sondern auch viele Menschen aus
dem Dorf, dem Hosbachtal und Eschwege. FOTOS: ELLEN SCHUBERT

Konzerte auf
Töpfen in Frieda
und Grebendorf
Frieda/ Grebendorf– Am kom-
menden Sonntag, 16. Juni
lädt das Pfarramt Meinhard
um 10.30 Uhr zu einem ganz
besonderen Konzert in die
Kirche Frieda ein. Bei dem au-
ßergewöhnlichen Familien-
konzert handelt es sich um
eine Schlagzeugsession auf
Küchenutensilien des gebür-
tigen Argentiniers Javier
Chernicoff. Das Konzert wird
am 30. Juni um 10.30 Uhr in
der Kirche in Grebendorf wie-
derholt.

Der in Buenos Aires gebore-
ne und in Deutschland leben-
de Musiker bietet ein Solo-
konzert auf Schlagzeug-Alter-
nativen wie Kochtöpfen und
führt dabei das Publikum in
eigene rhythmische Erfah-
rungen. Faszinierend und
mitreißend erzählt er die Ge-
schichte eines Kochlehrlings,
der wohl mehr hin zum
Schlagzeug tendiert als zum
Kochen. Schlagzeug spielen
ist ein Schicksal und keine
Wahl. Ein Programm zum
Mitmachen voller Tempera-
ment, Witz, Anspruch und
Überraschungen. Originell,
kreativ und humorvoll. Das
Programm vermittelt Wis-
senswertes über Musik und
die spanische Sprache:
Rhythmen aus Lateinameri-
ka, Takt, Tempo, Dynamics
und Lieder auf Spanisch.

Javier Chernicoff ist Schlag-
zeug-Lehrer an der Musik-
schule in Bad Hersfeld begeis-
tert mit außergewöhnlichem
Grove. Eintritt auf Spenden-
basis. salz

Kochtopf als Drum – von Ja-
vier Chernicoff. FOTO: PRIVAT

Hauptwallfahrt
auf den
Hülfensberg
Hülfensberg – Die Hauptwall-
fahrt zum Dreifaltigkeitsfest
auf dem Hülfensberg findet
am Sonntag, 16. Juni, ab 10
Uhr statt. In diesem Jahr wird
der Mainzer Bischof Peter
Kohlgraf dem Gottesdienst
vorstehen. Die Franziskaner
auf dem Hülfensberg freuen
sich über sein Kommen, weil
damit die alte Verbindung
zwischen dem Mainzer Bis-
tum und dem Eichsfeld be-
tont werde. Lange war das
Eichsfeld eine territoriale Ex-
klave des Bistums Mainz. Des-
halb wurde auch die Wall-
fahrtskirche auf dem Hül-
fensberg 1367 von einem
Mainzer Weihbischof einge-
weiht. In jüngster Geschichte
gab es dann wieder eine Ver-
bindung zum Bistum Mainz –
durch den jetzigen Bischof
Ulrich Neymeyr.

Musikalisch werden der
Chor Via Musica aus Teistun-
gen unter Leitung von Katha-
rina Uhde und die Bläser aus
Silberhausen unter der Lei-
tung von Karl-Josef Franke
den Gottesdienst begleiten.
Viele Gruppen aus dem Eichs-
feld werden erwartet. Man-
che Gruppierungen pilgern
schon in aller Frühe los. esp

In Jestädt wird Geschichte geschrieben
Sparkassen-Stiftung Werra-Meißner finanziert Tafeln an historischen Gebäuden und Plätzen

chen erhalten wird“, lobten
die Stiftungsvertreter ein-
stimmig und unterstrichen
gleichzeitig ihr finanzielles
Engagement für den Werra-
Meißner-Kreis und die hier le-
benden Menschen.

Ein interessantes
Projekt, mit dem die
Dorfgeschichte Dank

der kleinteiligen
Recherche der

Verantwortlichen
erhalten wird.

Stefan Reuß

„Unsere Stiftung unter-
stützt jährlich vielfältige Pro-
jekte in den Bereichen Denk-
malschutz, Kunst und Kultur,
Jugend- und Altenpflege so-
wie in Wissenschaft und im
Naturschutz im Werra-Meiß-
ner-Kreis. Ehrenamtliche
Leistungen und leidenschaft-
liches Interesse von Bürgern,
die sich für das geschichtli-
che Erbe unserer Heimat ein-
setzen, schätzen wir sehr und
fördern deren Projekte
gern.“ red/esp

Jestädt – In mühevoller Klein-
arbeit hat der Förderverein
Jestädt die Heimat- und Dorf-
geschichte aufgearbeitet. Um
die interessanten Ergebnisse
nachfolgenden Generationen
zu erhalten und damit die
wertvolle Dorfgeschichte zu
bewahren, wurden für histo-
rische Gebäude und markan-
te Plätze Geschichtstafeln er-
stellt, die dem aufmerksa-
men Betrachter detaillierte
Einblicke in die Geschichte
Jestädts liefern.

Die Sparkassen-Stiftung
Gutes bewahren – Zukunft
gestalten hat das Projekt mit
2500 Euro unterstützt. Land-
rat Stefan Reuß, der Vorsit-
zende des Stiftungs-Kuratori-
ums, und Marc Semmel, Vor-
sitzender des Vorstandes der
Sparkasse Werra-Meißner, er-
hielten einen Überblick über
die gelungene inhaltliche Re-
cherche des Dorfchronisten
Heinrich Hogelucht. Dabei
konnten sie sich davon über-
zeugen, dass die Fördergelder
der Sparkassen-Stiftung gut
angelegt sind.
„Ein interessantes Projekt,
mit dem die Dorfgeschichte
Dank der kleinteiligen Re-
cherche der Verantwortli-

An dem historischen Gebäude von 1586 brachten der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse
Werra-Meißner, Marc Semmel, und der Vorsitzende des Stiftungskuratoriums, Landrat
Reuß, zusammen mit dem Förderverein und Jestädtern Bürgern eine der Tafeln an. FOTO: NH

2500 Euro aus dem Stiftungsvermögen

HINTERGRUND

Sparkasse Werra-Meißner gewonnen werden
Sie stellte dazu einen Betrag von 2500 Euro
aus dem Stiftungsvermögen zur Verfügung.
Die inhaltliche Recherche lag in den Händen
von Heinrich Hogelucht, der als Chronist des
Dorfes schon zahlreiche Beiträge zur Ge-
schichte Jestädts geschrieben hat. Unterstüt-
zung erhielt der Förderverein durch Jestädter
Firmen. Durch die Verwendung von QR-
Codes auf den Tafeln wird der Leser auf die
Homepage des Fördervereins Jestädt weiter-
geleitet, die sich im Aufbau befindet. Dort
werden weitere Informationen und Beiträge
zur Geschichte von Jestädt präsentiert.

Für den Förderverein Jestädt ist das Thema
Heimat- und Dorfgeschichte (Jestädt wurde
im Jahre 876 erstmals urkundlich erwähnt)
zentrales Thema. Die Notwendigkeit, Dorfge-
schichte zu bewahren und an die nachfolgen-
den Generationen weiterzugeben, ist dem
Förderverein Jestädt unter dem Vorsitzenden
Olaf Templin ein großes Anliegen. So wurde
beschlossen, Tafeln zu historischen Gebäuden
und Plätzen aufzustellen. Jestädt ist reichlich
mit solchen gesegnet, so steht das älteste da-
tierte Bauernhaus im Werra-Meißner-Kreis
aus dem Jahre 1586 am historischen Anger.
Zur Finanzierung konnte die Stiftung der


